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Spitex-Statistik CH1998

Das Bundesamt für Sozialversicherung (BSV) hat vor kurzem die Spitex-Zahlen für

das Jahr 1 998 publiziert. Gemäss BSV wurden 1998 knapp Fr. 760 Mio. für die

Spitex aufgewendet. Das entspricht 2% der Kosten im Gesundheitswesen.

Die BSV-Statistik liefert zum zweiten
Mal nach 1 997 eine Fülle von interessanten

Daten. Sie ermöglicht Vergleiche
zwischen den einzelnen Kantonen und

lässt mögliche Trends erkennen. Die

gesamtschweizerischen Spitex-Aufwände

sind leicht gestiegen, ebenso die

Zahl der Vollzeitstellen und die Kosten

pro verrechnete Stunde. Die Summe der

Leistungsstunden ist etwas zurückgegangen

(-5,4%), und die Anzahl der

Spitex-Organisationen hat deutlich

abgenommen. Es haben, so kann

vermutet werden, wieder zahlreiche Fusionen

stattgefunden. Die seit Jahren

anhaltende Entwicklung zu grösseren
Betriebseinheiten geht also weiter.
Gleich geblieben ist der Anteil von 2%

an den Gesamtkosten des Gesundheitswesens.

Nach Angaben des Konkordats

der Schweizerischen Krankenversicherer

KSK beträgt der Anteil der

Spitex an den Gesamtaufwendungen
1998 der Krankenkassen 1,6%. Die

beiden Zahlen zeigen, dass die Spitex
im Gesundheitswesen immer noch eine
«kleine» Leistungserbringerin ist. Freilich:

Zahlenmässig klein - die soziale

Bedeutung der Spitex wird damit
überhaupt nicht erfasst, und diese ist

beträchtlich!

1997 1998 Abnahme
Zunahme

Anzahl der erfassten Spitex-Organisationen 1003 881 -122

Klientinnen/Klienten 196 536 195 616 -920

Personal:
Personen 27132 27058 -74
Vollzeitstellen 8910 9175 +265

Einige Kennzahlen:
durchschnittliche Gesamtkosten pro Vollzeitstelle Fr. 81 302 Fr. 82605 + Fr. 1 303

durchschnittliche Gesamtkosten pro verrechnete Stunde Fr. 65 Fr. 72 + Fr. 7

durchschnittliche Gesamtkosten pro Klientin pro Jahr Fr. 3686 Fr. 3874 + Fr. 188

durchschnittliche Einnahmen pro Stunde KLV-Leistungen Fr. 38 Fr. 46 + Fr. 8

durchschnittliche Einnahmen pro Stunde Hauswirtschaft Fr. 18 Fr. 18 -
Quelle: Bundesamtfur Sozialversicherung, Spitex-Statistik 1997 und 1998

nacnrichtei
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Finanzen
Sowohl 1 997 wie auch 1 998 waren die Einnahmen höher als die Ausgaben. Aus diesem Grund ergab sich jeweils ein sog.
Einnahmenüberschuss. Festzuhalten ist, dass sowohl die Aufwände wie auch die Einnahmen gegenüber dem Vorjahr angestiegen

sind.

Einnahmen 1997 (in Mio. Fr

49.1
317.6

139.9

108.1

113.1

Dienstleistungen
AVHG 101 bis

Beiträge Gemeinden
Einnahmenüberschuss

übrige Einnahmen

Beiträge Kantone
andere Beiträge deröffent. Hand

Einnahmen 1998 (in Mio. Fr.)

344.1

] 146.6

3.7

6.2 -7 r 124

Dienstleistungen
AVHG 101 bis

Beiträge Gemeinden
Einnahmenüberschuss

98.4 7

übrige Einnahmen

Beiträge Kantone
andere Beiträge deröffent. Hand

Alle Spitex-Organisationen, die den Grunddatensatz «Spitex-Statistik» für das BSV ausgefüllt haben, erhalten automatisch eine
Publikation zugeschickt.
Weitere Ex. sind erhältlich bei: Bundesamt für Sozialversicherung, Sektion Statistik, Gruppe IV, Effingerstr. 39, 3003 Bern,
Tel. 031-322 90 11, Fax 031-322 78 80, Bestellnummer: 99.213 d.

ZU

Private Hauskrankenpfiege Spitex
Pflegepersonal für Heime und Spitäler

Wir sind da,
wenn Sie uns brauchen

als Partner von Sozialdiensten, Ärzten, öffentlichen

Spitex- und Patientenorganisationen
übernehmen wir Verantwortung und legen Wert auf

Professionalität, Zuverlässigkeit und Kooperation.

Dank unseren 200 Mitarbeiterinnen sind wir sehr
flexibel und schnell im Einsatz.

Telefon 01 201 16 16
24 Stunden für Sie da

Die PHS-Spitex arbeitet mit modernster Infrastruktur
im Herzen von Zürich. Sie ist in der Privatklinik Bethanien

zu Hause.

PHS - Private Hauskrankenpflege Spitex
Toblerstrasse 51, CH-8044 Zürich

Email: info@phsag.ch - Internet: www.phsag.ch

777777M

seife 9


	Spitex-Statistik CH 1998

